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STRASSE AM ABEND
Mich lockt die Straße, wenn es Abend wird.
Und Stimmenschwall dumpfrauscfaend sie durchschwirrt.

Ans Läden, aus Fabriken und Kontoren

Quillt Menschenstrom, in's Abendglück verloren.

Manch' hartes Antlitz wandelt sich entspannt,
Manch' müdes wird von Lächeln überma»Ht :

Nicht Rad mehr sein in der Maschine Gang,
Nur Blütenwind und tieler Glockenklang

Wir wissen kaum im Geh'n, wohin wir schreiten

Der Stundenkreis birgt tausend Ewigkeiten.

Nicht Weg noch Ziel, nur eins ist uns bewußt:
Des Erdendaseins trunkene Falterlust! ^amid, tmstt

£)a§ Sntcrtnerb
Sic fjaben alfo biefen rufftfdjen gilm

3efjn Sage ^eltgefcfjidjte" berboten?

Qfa, mir müfeten es!

Slus toeufjem ©runbe?

Ta- gilm befjartbelt bic ruffifcbe Sicoo

futtön!
3)ann ift es alfo ein tjiftorifcber gilin?
Stein.

Stber Sie tjaben bocb gilme, bic im

$artftifcr)en Shtfelanb fbielten, obne loci

teres auffüfjren (äffen.

ga. Slbev bic ruffifcbe §iftorie beginnt

erft bor bev Dîeboïutiott. SBas fö nafje

liegt, ift uocf) feine £>iftorie.

Std) fo. SBas jeigt benn bev gifm?
Ofj, er tjat febr gute SKqffenfjenen. Gcr

jeigl bon ©turj bev jdriftiferjen SRegie»

rung uub ben ©turj Äerensfts-,

Sinn, loas fjaben Sie bagegen einjiu
toenben?

Sllles gut uub recfjt, aber bev Jilm
bringt audj bie Krönung Seninê.

Tos ift fchliefefidj in feiner Slvt eine

tjiftortfctje ïatfacbe.

Eingegeben, aber bas ift ïenbertg, uub

toir tjaben im roten Zürich feinen Slu

ia}), iu bolfdjeiuiftifrijer ïenbenj ',u ma»

efjen.

îann finb fic alfo eine potitifdje Se

fjörbe?"
Si'ein, mir Ijaben uns mit beu äftljc-

tifch fittfidjen guiv:vläffigfeitsfvagcu bev

gilme ju befaffen.

3fl bev gilm in üfthetifeh füiiftlcrifdjeu
Sejietjungen ju beanftahben?

Durcfjaus nidjt. Slbev miffen Sic,
toir Ijaben fdjon toieberfiolt gilme, bie

uns pcrfüitlirtj ausgezeichnet gefallen [ja»

ben, berbieten muffen;

Slus toefdjen ©rünben?

Jm Jntereffe bes Soffgtoohls.
Std) fo. 3«t)fm

(Tiefes Jnterbieto foll fictj, toie uns
berfietjert mivb, faft mövllirij fo abgefpielt
tjaben.)

ZUrlchl
Oetenbachstr.11 Rermwegplatz

Büchsenmachern

SDiir febeint, o jef>, bie ßiebe fei

Grin efütg gletrjbeê ©tnetlei -
Qè wirb gefcbwärmt,

roirb gefügt,
Unb roaS bann fommt,
£)aê mitb gebüjjt. &mntüM s«

*

^ejîrebnet
Tas mivifdjaftlidje Seben bev Stfitoetj

tft mit beren gefttebeu aufs ©ugfte ber

fuüpft. Seiten toürbe es evfovbevn, mollte

id) an biefer Stelle alle biefe gaftoveu
audj uuv ffijjenartig erläutern; ict) be»

fdjväufe midj bcshalb auf beu toidjtig»
ften, beu geftvebnev. Tiefev, bev .State-

govie bev geftbefolbeten entftammenb, be»

fjaftet mit beut Gcmbonboinf bes Sen

fionëberedjtigten, ift gètoofinïtct) bie trei»
beube SJiadjt nnb bev Serbinbungsfteg
jtoifctjen §üttenleben uub delirium tte*

mens.
Tie geftvebnev bev Scbtoeij toaren febr

febtoer w ffaffieten itnb iu einjelne
©tnbben m orbnen, Slb- unb ©bielarten
in allen Schattierungen beleben, briffago»
bemaffnet, bie taufrifdjen SBiefeu bes

fominevtirijeit Shtnuuclplahes, ebenfo loie
bie biergefdjtoängerte gcftljalle im SDÎaf»

fenbiertel ber Stabt.
Hub menu bauu bas geft an jener

Steife angelangt ift, oon bev bev ent

fâttbîé Scriebterftattev nachher tu breifeig

3eifen als beut Wipfel" bericJjtet, bann

ftopft bev Jperr Obergeridjtsfdjreiber
äRaiebffänj mit feinem SIeilöffel au
bas geleerte (Sias unb inbem cv noefj»

mais beu Tuft bes getippten Sränj"
toobfig einatmet, fpridjt ev, fidj fdjüt»
telnb oon bev Sauf ertjebenb unb ben

Schnurrbart rjbgiemfcfj bitvrij bie ^äbtte
üebeub: Siebe geftgeiiteittbe! ^u einem

geitbunft," folgen bie Sdjrecfen
bes .Stvieges unb bev Inflation 3U°
fanintcngeljövigfeit, ftavfes S-*aiib oom
§eimatlanb", bann bie cmigen givue
im gtutigften SDtorgenrot, mein §etjj
ift erfdjüttert", cv gratuliert 511111 tiv
folg, mollen loiv uns freuen, bon

Ijerjen freuen fogar, mit bem ¦'perjen,
bas, mie fdjon ©oetfje fagte (nun toeifj
ev nicbt mehr, loas ©oetfje gefagt fjat
uub fäfjrt bcsfjalb fort): Scidjtbcftotrotj
foll uns ber fjetttige Tag Stnfafe unb
SJcoment fein, einem Sruber, toie er

fchon iu bev Sibel als bas Sorbilb galt
ttnb mie miv iu bev gefamten SBeltge

fdjidjte, iu allen ©bochen toieberfinben,
idj erinnere uuv au beu S.'iilcljbvubev bes

grofeen ©Ulenburg, bev gerabe heute bor

fünfunbbierjig Jagen ytm beutfdjen Mai

fer, ber iu feiner SBürbe als Sater bes

Meiches golbitmftvoht bor ihm ftanb uub

fidj bamals fdjon bev itjm toartenben

©djreden betonet ioav, ja feiue Ahnungen
biivctj Slusfpvüche bes ^austjofmeifters,
bev tu biefem SDÎoment ben SJiMldjbvubev

tjerein geleitete, beftätigt fanb " unfer
geftvebnev, hat fidj feinem Jitel gemäfe,

toirflidj nnb maljvljaftig feft ger ebet,
atfo nimmt ev mit feftev fèanb bas leere

©las (fein gveuub Wufcljti befommt
einen Sritl unb Stid auf bie glafdje)
unb bann brüllt SJiaiepfläit} barau mol

len mir uns iu biefer ©tunbe erinnern
uub fo fovbevc idj ©ic benn auf, evgvei-

feu ©ic, bereljrte geftgenteinbe ttflo.
Obev bev Telegievte Oom Kurnbercin

SJiauuesntusfel", ber am lihrentifrij fit»
',ettbe Çerr SürgertreU, fteljt auf uub
mit bev Serftdjerung, ofjn« bic eilige»

meine gröfjlichfcit burd) eine lange Siebe

einbämmen ]u mollen, müffen Sie mir,
liebe gveuube, bodj erlauben" fpvidjt
ev ununterbrochen eine gefdjfagenc

©tunbe. Gsr berührt babei bett SGßeltlauf

nub bie Ïatfacbe bev beiben fidj freu

jenben £>eniifpbävcit, toeife-, baf; gerabe

jetjt toieber blutige Mampfe iu Khina
beu Sölferbunb juv Mofeen ©tnridjtung
toerben laffen, berfietjert bie fdjon fjafb

©chlafenben feiner untoanbefbaren Ivette

m Staat uub Saterlanb (bafj ev als Sun
besbêfolbetér feine ©ieuerbinterjiefjungeti
bemevfftelltgen fann, liegt in bev Siatur
ber ©adje), anb fdjliefet mit beut flaf-

fifdjen ,3itat: Sdjmeiu ober Südjtfdjtoein,
bas ift tjier bie gvage!" Sein gveuub

Safdji Ijat iujmifrijeu beim Slu djo"
fcfjön fieben .^ävböpfef" auf bem 9Î

tat bev feftgebeube SBitt einen genn»

genb grofeen Sörrat an fütjlen geftmeiit
flafchen, fo finbet iu biefem SDÎoment auch

bev lebte SJiaitn, Qcfjrenmitglteb Siuggel^

vieblt gvatf,, feine ©tunbe für gefommen
unb fdjon etmas fctjwranfenb, leicht ge

röteten ©efichteS (Slbglan; bev geftfveube
natürlich), mit lofeit ©djnurrbartupfelu
erhebt 'ev fiel) uub toährenb eine ffeine

ïrâne bic Socfe fjinünterfoHert nub fich

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker - Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

PrimaJJutterkuche Sebr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi
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>Iicit loà cli> 8tr!>lI<?, wenn es ^.bsncl ii cl,

Oncl 8tiinrnensc:Irvvl>lI àniii>>li .>>isi ix^nil >i«>liu> >>Si !> vvil i'l.

^us I_,üclkn, nus l^ctiri ilcsn unc! Kontoren

(Ittillt tVIensclteiisli'oin, in's .Xi>sni>Alüc1< verloren.

>IancI>' NiNl<>> .Xnllil/. »liuilelt sien enìs>>i>nnl.
>Iunc>>' >>lü(!«>s vxix! xon I.ìidu'In ulu'i iininnl ^

iXicnt rnelir sein in l!<>! >Ii>scli!ne 6-.NA
?-Itir Llütenwincl nnci lii-lel' (îlot lvenlAniiA

Wir wissen Icauin irn tIelr'n, w <»>>in wir sc ln<>ili'n

Oer 8tunc!enlît eis b>iiAt lnllseiiil I^.xx iAkeitl^n.

tXiciit WeA nocìi ?.iel, nur t^ins ist uns lx^ulUl
Oes r^rclencluseins tiunlcene rttilterlust Hàich «u-à

Das Interview
Zie habcn also dicseu russischen Film

Iehn Zage Wellgescbichle" verboten?

Ia, wir mußten es!

Ans welchem »>rnndc?

Ter Film behandelt die russische Revo

lulion!
Taiiii ist es also ein historischer Film'.'
Nein.
Aber Zie haben doch Filme, die in,

zaristischen Rußland spielten, ahne wei

teres anfsühreu lassen.

Ia. Aber die rnssische Historie beginnt

erst vvr der Revolution. Was so nahe

liegt, ist noch keine Historie.
Ach so. Was zcigt denn der Film?
Db, er hat sehr gute Massenszenen. Er

zeig! den Slnrz der zaristischen Regie

rnng nnd den Sturz >terenstis.

"Ann, was haben Zie dagegen einzu-

ivcudeu?

Alles gut nud recht, aber dcr Ii!n>

bringt auch die .Vrönnng Benins.

Tos ist schließlich in seiner Art eine

historische Tatsache.

Iugcgeben, aber das ist Tendenz, nnd

wir haben im roten Iürich keinen '.'ln

laß, in bolschewistischer Tendenz zn

machen.

Tauu siud sie also eine Politische Bc

Horde?"

'Aein, lvir haben nns mit den ästhetisch

siutichcn I,üv.'rlässigkeitsfragen dcr

Filmc zn befassen.

>Il der Film iu ästhetisch künstlerischen

Beziehungen zn beanstanden?

Durchaus nicht. - Aber wissen Sie,
«vir haben schon wiederholt Filme, die

nns persönlich ausgezeichnet gefallen

haben, verbieten müssen.

Ans welchen Gründen?

.In Interesse des Bolkswohls.

Ach sv. Jrchki»

(Dieses Interview soll sich, ivie nns
versichert wird, fast wörtlich so abgespielt
haben.)

lUrlctil
oetenbscláiz kerirovez/zlsk

Sücnsenrn»clie?ei

Spieldose
Mir scheint, o jeh, die Liebe sei

Ein ewig gleiches Einerlei -
Es wird geschwärmt,

Es wird geküßt,

Und was dann kommt,

Das wird gebüßt. Homuà »-«

Feftredner

Das wirtschaftliche ^eben der Schweiz
ist mit deren Festleben aufs Engste
verknüpft. Zeiten würde es erfordern, wollte
ich an dicscr Stelle alle diese Faktoren
auch nnr skizzcnartig erläntern; ich

beschränke mich deshalb auf deu wichtigsten,

den Festredner. Dieser, der .,ialc
gvcie der Festbesoldelen entstammend,
behaftet mir dem Embonpoint des Pen
sionsberechtigtcn, ist gewöhnlich dic
treibende Macht nnd der Berbindungssteg
zwischen Hüttenlcbcn nnd Delirium
tremens.

Die Festredner der Schwei; wären sebr

schwer zn klassieren nnd in einzelne

Grnppe» zn ordiicii, Ab- nnd Spielarten
in allcn Zchattierungen bclcben, brissago-

bewaffnet, die taufrischen Wiesen des

sommerlichen Rummelplatzes, ebenso Wic

dic bicrgeschivängerte Festhalte im Massen»

iertel der Stadt.
lind wenn dann das Fest an jener

Sicllc angelangt ist, von der der ent-

ländte Berichterstatter nachher in dreißig
Ieilen als dem t>'iipfel" berichtet, dann

klopft der Herr Dbcrgcrichtsschreibet'
Maiepflän; mit seinem Bleilöffel an
das geleerte l>>las nnd indem er noch

mals den Dnft des gekippten Bränz"
wohlig einatmet, spricht er, sich schüttelnd

von der Bank erhebend und den

Schnurrbart hygienisch durch die Zähne
ziehend: ,,^!iebe Feslgcmcinde! In einem

Ieilpnnkt," folgen die Zchreckcn
des Krieges und dcr Inflation In
sammengehörigkeit, starkes Band vvm
Heimatland", dann die ewigen Firne
im gültigsten Morgenrot, mein Her;
ist erschüttert", er gratuliert zum Er
folg, wollen lvir uns freuen, von
Herzen freuen sogar, mit dem Herzeil,
das, lvie schon Goethe sagte (nun weiß
er nicht mehr, was Goethe gesagt hat
und fährt deshalb fort): Nichtdestotrotz
fall uns der heutige Tag Anlaß und
Moment sein, einem Bruder, wie er

schon in der Bibel als das Borbild aal!
nnd wie wir in der gesamlen Wcllge
schichte, in allen Epochen wiederfinden,
ich eriuucrc nur au dcn Milchbrudcr des

großen Enlenburg, dcr gerade hente vor
fünfnndvierzig Zagen zum denlschen 5iai
scr, der in seiner Wiirde als Baier des

Reiches goldnmstrotzt vvr ihm stand nnd

sich damals schon der ihm wartenden
Schrecken bewußt ivar, ja scinc Ahnungen
dnrch Aussprüche des Haushofmeisters.
der iu diesem Moment drn Milchbrndcr
herein gcleileie, bestätigt fand " unser
Festredner, hat sich seinem Titel gemäß,

wirklich nnd wahrhaftig fest geredel.
also nimmt er mit fester Hand das leere

Glas (sein Frennd Gnschti bekomm!

cincn Tritt nnd Blick auf die Flasche)
und dann brüllt Maiepflänz daran wol
len wir uns iu dieser Stunde erinnern
nnd so sordere ich Sie denn ans, ergreifen

Zie, verehrn Festgcmeinde usw.

Oder der Delegierte vom Turnverein
Maunesmnskel", der ani Ehrentisch
sitzende Herr Biirgcrtreu, stcht ans nnd

mil der Bersicherung, ohnc dic
allgemeine Fröhlichkeit dnrch cinc lange Reo,'

eindämmen zu wollen, müssen Zie mir,
licbe Freunde, doch erlauben" spricht

er nniluterbroche» eine geschlagene

Sinndc. Er berührt dabei den Welllauf
nnd die Tatsache der beide» sich

kreuzenden Hemisphären, weiß, daß gerade

jetzt ivieder blutige kämpfe in Ehimi
den Bölkerbnnd znr bloßcn Einrichlniig
werden lassen, versichert die schon halb

Schlafenden seiner unwandelbaren Zrcnc

zn Staat nnd Vaterland (daß er als Bnn
desbcsoldctcr kcine Slenerhinlerziehnngei!
bewerkstelligen kaiin, liegt in der Aatnr
der Sache), uud schließt mit dem klas

fischen Zitat: Schwein odcr Aichtschivein,
das ist hicr die Frage!" Sein Frennd
Baschi hat inzwischen beim An cho"

schon sieben Härdöpfcl" ans dcm R
Hat dcr festgebende Wirt einen gcuü

gend großen Borrat an kühlen Festwein
flaschen, so findet in diesem Moment anch

der letzte Mann, Ehrenmitglied Auggek
riedli Franz, seine Stnnde für gekommen
nnd schvn etivas schwankend, leicht gc

röteten Gesichtes «Abglanz der Festfreude
natürlich), mit lose» Schnurrbartzipfclii
erhebi 'er sich nnd während eine kleine

Zrälie die Backe hiunntertollert nnd sich

ZlllNicN, ?eliii»nstral!e-rslsciier - bekanntes
kests.urs.nt (Nolle u. kleine cieseilscksltssiiie

?rirn^IZutterkuc>>e Selir xule VVeine
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